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 BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: Frau Ulla Albrecht und Herr Thomas Bathge, 
Ebelstraße 27, 35392 Gießen  

vom:17.10.2013  

 
Behandlungsvorschlag 
 
 
Den Anregungen zu Erhaltung wertvoller Naturbestände bzw. einem Ausgleich der 
Eingriffe wurde wie folgt entsprochen: 
Die bestehenden und aus naturschutzfachlicher Sicht erhaltenswerten Gehölzbestände im 
Böschungsbereich sowie prägende Einzelgehölze werden im Bebauungsplan bereits 
entsprechend zum Erhalt festgesetzt, während auch die denkmalgeschützte Parkanlage 
als private Grünfläche planungsrechtlich im Bestand gesichert wird.  
Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens werden darüber hinaus die umweltbezogenen 
und abwägungserheblichen Belange sachgerecht ermittelt und gemäß den geltenden 
gesetzlichen Vorgaben und konkreten naturschutzfachlichen Erfordernissen behandelt. 
Unabhängig davon sind auch die artenschutzrechtlichen Belange zu erheben und in der 
Planung zu berücksichtigen. 
Zum Schutz von Vogelnestern und Sommerquartieren von Fledermäusen soll die 
Räumung der Baufelder außerhalb der Brut- und Sommerquartierszeit (wegen Vorkommen 
von Spechten hier bereits ab Anfang März bis Mitte August) durchgeführt werden. Es 
verbleibt somit ein Zeitfenster für die Baufeldräumung von September bis Februar. 
Hingewiesen sei zudem auf die Vorgaben des § 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG, wonach 
Gehölzrodungen i. d. R. nur vom 1. Oktober bis 28. Februar zulässig sind. 
Ein naturschutzrechtlich begründbarer Ausgleich der wenigen und insgesamt für vertretbar 
gehaltenen Eingriffe in den Grünbestand ist aufgrund der Anwendung des beschleunigten 
Aufstellungsverfahrens gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 4 Baugesetzbuch/ BauGB nicht 
erforderlich. 
 
 
 

Teil 2: Frühzeitige Beteiligung, 2013 
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Zu 2: Der Anregung einer Umzäunung wichtiger Freiräume kann entsprochen 
werden. 
Eine mögliche Einzäunung des angesprochenen Bereiches ist zwar gegenwärtig nicht 
vorgesehen, der Bebauungsplan trifft jedoch keine Festsetzungen, die einer 
entsprechenden Errichtung entgegenstehen. 
 
 
 
Zu 3: Der Anregung kann entsprochen werden. 
 
vgl. die Ausführungen zu Ziffer 1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. 

3. 
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 BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: Herr und Frau Battenberg/Wabel, Aulweg 82, 35392 
Gießen 

vom:16.10.2013  

 
 
Behandlungsvorschlag 
 
 
Zu 1: Den Anregungen wurde wie folgt entsprochen: 
Wie in der Begründung bereits zum Vorentwurf des Bebauungsplanes dargelegt, wurde zur 
Klärung der immissionsschutzrechtlichen Rahmenbedingungen und Anforderungen, 
ergänzend zum vorliegenden Bebauungsplan eine Schalltechnische Untersuchung zum 
Verkehrslärm eingeholt. Aufgabe der Untersuchung war es zu prüfen, ob die von außen in 
das Plangebiet einwirkenden Verkehrsgeräusche die im Beiblatt 1 zu DIN 18005, Teil 1 
angegebenen Orientierungswerte einhalten. Weiterhin wurden die Geräusche des 
Parkierungsverkehrs innerhalb des Plangebietes betrachtet. Das Gutachten enthält 
konkrete Vorschläge zur Konfliktbewältigung, die Eingang in den Bebauungsplan-Entwurf 
gefunden haben, sodass auch den immissionsschutzrechtlichen Belangen unter 
Berücksichtigung aller geplanten Nutzungen hinreichend Rechnung getragen werden kann. 
 
Darüber hinaus handelt es sich vorliegend um einen bislang gewerblich-industriell 
genutzten innerstädtischen Bereich, der im Zuge der aufgegebenen Produktion eines 
emittierenden Gewerbebetriebes einer nicht störenden gewerblichen Nutzung 
(überwiegend Büronutzung) und einer Wohnnutzung mit insgesamt begrenztem 
Verkehrsaufkommen zugeführt werden soll, sodass bereits vor diesem Hintergrund eine 
deutliche Verbesserung der immissionsschutzrechtlichen Situation im Bereich des 
Plangebietes erfolgen wird.  
 
Die Schalltechnische Untersuchung gelangt zum Ergebnis, dass die Planung keine 
Konflikte mit der angrenzenden Wohnbebauung begründet. 
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 BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: Herr C. D. Cornus, Ebelstraße 35, 35392 Gießen vom:18.10.2013  
 
Behandlungsvorschlag 
 
 
 
 
Zu 1+2: Die Einschätzung eines Umsetzungsdefizites des Bebauungsplan-Vorent-
wurfes hinsichtlich Beeinträchtigungen für Anwohnerschaft, Natur- und 
Denkmalschutz wird nicht geteilt. 
Alle planungsrechtlichen Anforderungen z.B. an die Grundlagenermittlung, Varianten-
Abwägung und Verträglichkeitsprüfungen wurden eingehalten. 
 
Die abwägungsrelevanten Belange, zu denen auch die immissionsschutzrechtlichen, 
naturschutzfachlichen und denkmalschutzrechtlichen Belange gehören, werden im 
Rahmen der Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes in der fachlich gebotenen und 
gesetzlich erforderlichen Form erhoben und berücksichtigt. Die Ergebnisse der Gutachten 
(Schallschutz und Artenschutz) haben zum Entwurf des Bebauungsplanes hin Eingang in 
die Planunterlagen gefunden und wurden wie auch der Landschaftspflegerische 
Fachbeitrag Bestandteil der Entwurfsoffenlegung.  
 
Zu 3: Die Einschätzungen werden zur Kenntnis genommen. Eine vollständige 
Erhaltung der unbebauten Teilflächen wird als Planungsziel nicht umgesetzt. 
Zum Entwurf des Bebauungsplanes wurde zunächst die Kennzeichnung der bestehenden 
und in der Denkmaltopografie enthaltenen Kulturdenkmäler in der Planzeichnung ergänzt 
sowie auch die Abgrenzung der denkmalgeschützten Parkanlage gemäß den 
denkmalschutzrechtlichen Vorgaben angepasst. Darüber hinaus wird an der dem 
Bebauungsplan zugrunde liegenden Bebauungskonzeption im Bereich des Allgemeinen 
Wohngebietes WA 2 zwar grundsätzlich festgehalten, aber der bislang vorgesehene 
Baukörper und respektive die überbaubaren Grundstücksflächen in diesem Bereich 
werden zum Entwurf des Bebauungsplanes entsprechend reduziert. Die bestehenden und 
aus naturschutzfachlicher Sicht  
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 erhaltenswerten Gehölzbestände im Böschungsbereich werden im Bebauungsplan bereits 
entsprechend zum Erhalt festgesetzt, während auch die denkmalgeschützte Parkanlage 
als private Grünfläche planungsrechtlich im Bestand gesichert wird. 
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 BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: Frau Daniela Degner und Frau Edda Lampe, 
Liebigstraße 74, 35392 Gießen (14.10.2013) 

vom:14.10.2013  

 
 
 
 
Behandlungsvorschlag 
 
 
Siehe nachfolgende Seiten 
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Zu 1: Der Anregung einer vollständigen Bestandsaufnahme, soweit planungs-
rechtlich notwendig, wurde gefolgt. 
Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgte zur Einschätzung des 
Planungserfordernisses bereits eine entsprechende städtebauliche Bestands-aufnahme. 
Zudem wurde bereits eine faunistische und floristische Kartierung des Plangebietes 
durchgeführt, die Gegenstand des frühzeitigen Beteiligungsverfahrens gewesen ist. Zum 
Entwurf des Bebauungsplanes wurde darüber hinaus neben dem noch ausstehenden 
Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag ein Landschaftspflegerischer Fachbeitrag erstellt, der 
auch eine weitergehende Erfassung des Plangebietes aus naturschutzfachlicher und 
landschaftspflegerischer Sicht umfasst und Gegenstand der Entwurfsoffenlegung war. 
 
Zu 2: Der Anregung wurde zur Erstellung eines Umweltberichtes, der Einmessung 
und Erhaltung des Baumbestandes wurde größtenteils entsprochen. 
Verwiesen wird auf die o.g. Ausführungen zu (1). Ergänzend kann angemerkt werden, 
dass der Bereich des Plangebietes bereits umfangreich vermessen wurde und die 
angesprochene Buche zum Entwurf des Bebauungsplanes in der Planzeichnung zum 
Erhalt festgesetzt wird. 
Der landschaftspflegerische Fachbeitrag zum Bebauungsplan hat i.V.m. dem Artenschutz-
Beitrag die Qualität eines Umweltberichtes, den es allerdings formalrechtlich nur im 
Rahmen eines zweistufigen Regel-Aufstellungsverfahrens bedarf. 
Der Großteil der erhaltenswürdigen Bäume wird erhalten. 
 
Zu 3: Der Anregung einer Reduzierung der Gebäudehöhen neuer Wohngebäude auf 
dem Betriebsareal wurde wie folgt entsprochen: 
Die Höhenentwicklung der geplanten Wohngebäude entspricht im Wesentlichen der 
Höhenentwicklung der bestehenden Bebauung entlang des Leihgesterner Weges. Hierbei 
ist auch beachtlich, dass der bislang ausschließlich gewerblich-industriell genutzte Bereich 
des Plangebietes entlang des Leihgesterner Weges maßgeblich durch großvolumige 
Baukörper dominiert wurde. Mit der Planung wird zwar der Bereich der bereits 
zurückgebauten Hallenteile baulich wieder geschlossen, aber hier eine Bebauung 
umgesetzt, die in ihrer Kubatur hinter dem bisherigen Bestand zurückbleibt und einerseits 
die kleinteiligere Bebauungsstruktur des näheren Umfeldes, andererseits aber auch die 
Kubatur der bestehenden Bebauung innerhalb des Plangebietes aufgreift und hierbei einen 
städtebaulich verträglichen Übergang schafft. Konkret wird jedoch die bislang östlich der 
geplanten Erschließungsstraße  
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 seitens des Vorhabenträgers vorgesehene Bebauung hinsichtlich ihrer Geschossigkeit 
dahingehend angepasst, dass in östlicher Richtung für jedes Obergeschoss ein gestaffelter 
Rücksprung erfolgt.  
Zum Entwurf des Bebauungsplanes wurde dies planungsrechtlich durch die Festsetzung 
von geschossweise differenzierten überbaubaren Grundstücksflächen planungsrechtlich 
gesichert. An der Zahl der maximal zulässigen Vollgeschosse wird wie auch an der 
Festsetzung der Gebäudehöhen jedoch weiterhin festgehalten.  
 
Zu 4: Der Anregung zur Erstellung eines Verschattungsgutachtens für Teilbereiche 
wurde teilweise entsprochen. 
Verwiesen wird auf die o.g. Ausführungen zu (3); zur Vervollständigung des Abwägungs-
materials wurde indes auch von der Fa. Revikon eine Verschattungssimulation erstellt. 
 
Zu 5: Der Anregung zur Festsetzung eines reinen Wohngebietes am Leihgesterner 
Weg wird nicht entsprochen. 
Mischgebiete dienen nach § 6 Abs. 1 Baunutzungsverordnung (BauNVO) dem Wohnen 
und der Unterbringung von Gewerbebetrieben, die das Wohnen nicht wesentlich stören 
und sind insofern regelmäßig durch ein ausgewogenes Nebeneinander beider 
Hauptnutzungen gekennzeichnet. Vorliegend wird für den Bereich des Poppe-Geländes 
überwiegend Mischgebiet festgesetzt, sodass einerseits die geplanten gewerblichen 
Nutzungen und andererseits auch die geplanten Wohnnutzungen bauplanungsrechtlich 
zulässig sind. Sofern für einen Teilbereich ein Reines Wohngebiet nach § 3 BauNVO 
festgesetzt würde, wäre der Gebietscharakter von Mischgebiet im Übrigen nicht mehr 
gewährleistet, da dann das nach der Wertung des Gesetzgebers erforderliche 
Nebeneinander von Wohnen und nicht störendem Gewerbe nicht mehr besteht. Insofern 
wird an der Festsetzung der Art der baulichen Nutzung weiterhin festgehalten.  
 
Zu 6 und 7: Den Anregungen zur Verdeutlichung der Investorenplanung wurde wie 
folgt entsprochen: 
Zum Entwurf des Bebauungsplanes wurden zur Verdeutlichung der Planung 
entsprechende Schnitte und Ansichten der geplanten Bebauung in die Begründung zum 
Bebauungsplan aufgenommen; unabhängig davon wurde ein Modell erstellt. 
 
Zu 8: Den Anregungen zum Schallschutz wurde wie folgt entsprochen: 
Zunächst kann angemerkt werden, dass es sich vorliegend um einen bislang ge- 
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werblich-industriell genutzten innerstädtischen Bereich handelt, der im Zuge der aufge-
gebenen Produktion eines emittierenden Gewerbebetriebes nunmehr einer nicht störenden 
gewerblichen Nutzung und einer entsprechenden Wohnnutzung mit insgesamt begrenztem 
Verkehrsaufkommen zugeführt werden soll, sodass bereits vor diesem Hintergrund von 
einer deutlichen Verbesserung der immissionsschutz-rechtlichen Situation im Bereich des 
Plangebietes auszugehen ist. 
 
Zur Klärung der immissionsschutzrechtlichen Rahmenbedingungen und Anforderungen 
wurde ergänzend zum vorliegenden Bebauungsplan eine Schalltechnische Untersuchung 
zum Verkehrslärm eingeholt. Aufgabe der Untersuchung war es zu prüfen, ob die von 
außen in das Plangebiet einwirkenden Verkehrsgeräusche die im Beiblatt 1 zu DIN 18005, 
Teil 1 angegebenen Orientierungswerte einhalten. Weiterhin werden die Geräusche des 
Parkierungsverkehrs innerhalb des Plangebietes betrachtet. Das Gutachten enthält 
konkrete Vorschläge zur Konfliktbewältigung die Eingang in den Bebauungsplan-Entwurf 
gefunden haben, sodass auch den immissionsschutzrechtlichen Belangen unter 
Berücksichtigung aller geplanten Nutzungen hinreichend Rechnung getragen werden kann.  
Das Gutachten war Gegenstand der Offenlage des Bebauungsplan-Entwurfes. 
 
 
Zu 9: Den Anregungen für das Verkehrskonzept wurde teilweise entsprochen. 
Die interne Straße auf dem Betriebsareal wird zwischen dem wohnbaulich neu genutzten 
und dem zur gewerblichen Umnutzung vorgesehenen Teilbereich abgetrennt und dient nur 
als Durchfahrt für Stadtreinigung und Rettungsdienste. 
Der Parkplatz über den Kellern wird vom Leihgesterner Weg aus erschlossen und dient nur 
dem (auf die Tagzeit beschränktem) gewerblichen Parken der neu ansässigen Betriebe. 
Die Tiefgaragen- und Stellplatzzufahrt des Wohngebiets-Teilbereiches wird über die 
ehemalige LKW-Zufahrt an den Aulweg angebunden, wobei die schalltechnische und 
verkehrliche Verträglichkeit nachgewiesen wurden. 
 
Zu 10+11: Den Anregungen zum Erhalt des Böschungsgrünes und der Buche wurde 
durch geeignete Festsetzungen gefolgt. 
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 Anlage zum Schreiben von Frau Daniela Degner und Frau Edda Lampe vom 14.10.2013 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3: siehe Abwägungsvorschlag zu Punkt 3 oben 
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Zu 12: Die Einschätzung bezüglich der Schallausbreitung des Parkverkehres auf 
dem Hügel wird nicht geteilt. Ansonsten siehe Abwägungsvorschlag zu Punkt 9 
oben. 
Wie in der Begründung zum Vorentwurf des Bebauungsplanes dargelegt, wird zur Klärung 
der immissionsschutzrechtlichen Rahmenbedingungen und Anforderungen, ergänzend 
zum vorliegenden Bebauungsplan eine Schalltechnische Untersuchung zum Verkehrslärm 
eingeholt. Aufgabe der Untersuchung ist es zu prüfen, ob die von außen in das Plangebiet 
einwirkenden Verkehrsgeräusche die im Beiblatt 1 zu DIN 18005, Teil 1 angegebenen 
Orientierungswerte einhalten. Weiterhin werden die Geräusche des Parkierungsverkehrs 
innerhalb des Plangebietes betrachtet. Das Gutachten enthält konkrete Vorschläge zur 
Konfliktbewältigung die Eingang in den Bebauungsplan-Entwurf gefunden haben, sodass 
auch den immissionsschutzrechtlichen Belangen unter Berücksichtigung aller geplanten 
Nutzungen hinreichend Rechnung getragen werden kann. 
Die geplante und durch ein Verkehrsgutachten untermauerte Verkehrsführung innerhalb 
des Gebietes wird durch die Errichtung einer Absperrung, die ausschließlich eine 
Befahrbarkeit von Rettungs- und Feuerwehrfahrzeugen ermöglicht, unterbrochen, sodass 
der Parkverkehr im Zusammenhang mit den künftigen gewerblichen Nutzungen innerhalb 
des Plangebietes über den Anschluss an den Leihgesterner Weg abgebunden wird und 
Durchfahrtsverkehr wie angeregt verhindert werden kann. 
Die Schalltechnische Untersuchung hat ebenfalls den angesprochenen Parkierungsverkehr 
betrachtet und gelangt zu dem Ergebnis, dass im Bereich des Parkplatzes keine 
Maßnahmen erforderlich sind, um die Einhaltung der Orientierungswerte sicherzustellen. 
 
Zu 13: Die Einschätzung bezüglich der baustrukturellen Verträglichkeit wird zur 
Kenntnis genommen. Durch die im Planaufstellungsverfahren erzielten 
Konzeptmodifikationen wurde nach Auffassung des Magistrates ein städtebaulich 
vertretbarer Kompromiss gefunden. 
 
Zu 6+7: siehe Abwägungsvorschläge zu Punkten 6+7 oben 
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 Zu 6: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Zum Entwurf des Bebauungsplanes werden zur Verdeutlichung der Planung ent-
sprechende Schnitte und Ansichten der geplanten Bebauung in die Begründung zum 
Bebauungsplan aufgenommen; unabhängig davon wird ein Modell erstellt werden. 
 
Zu 14: Die Einschätzungen werden zur Kenntnis genommen. Siehe Abwägungs-
vorschlag zu Punkt 8 oben. 
 
 
Zu 11 und 12: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Verwiesen wird auf die o.g. Ausführungen zu (2). 
 
 
Zu 13 und 14: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 6: siehe oben 
 
 
 
 
 
 
Zu 15:  Das Regierungspräsidium wurde im Planaufstellungsverfahren beteiligt und 
hat diesbezüglich keine Bedenken oder Auflagen vorgetragen. 
Die verkehrliche und schalltechnische Verträglichkeit wurde nachgewiesen. 
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Zu 16: Die Darstellungen werden zur Kenntnis genommen. Sie entsprechen jedoch 
nicht (mehr) den geplanten (reduzierten) Neubauvorhaben. 
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Zu 3+13: siehe Abwägungsvorschläge zu den Punkten 3+13 oben 
. 
 
Zu 8: siehe oben. 
 
Zu 17: Der Anregung einer Behandlung/Beantwortung wird entsprochen. 
Nach erfolgter Beschlussfassung durch die Stadtverordnetenversammlung werden gemäß 
§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) die Abwägungsergebnisse mitgeteilt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3+13
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 BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: Herr Alexander Dietz, Wilhelmstraße 56A, 35392 
Gießen 

vom:16.10.2013  

 
 
 
 
 
Behandlungsvorschlag 
 
 
Siehe nachfolgende Seiten 
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 BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: Herr Alexander Dietz, Wilhelmstraße 56A, 35392 
Gießen 

vom:16.10.2013  

 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Einschätzungen, Fragen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Das Bebauungsplanaufstellungsverfahren wurde ordnungsgemäß und dem 
Planerfordernis entsprechend durchgeführt.  
Bereits zum Vorentwurf des Bebauungsplanes wurde in der Begründung zum Bebau-
ungsplan darauf hingewiesen, dass der Bebauungsplan entgegen dem Einlei-
tungsbeschluss der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Gießen nunmehr als 
Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB 
aufgestellt werden soll. Ein Bebauungsplan für die Wiedernutzbarmachung von Flächen, 
die Nachverdichtung oder andere Maßnahmen der Innenentwicklung (Bebauungsplan der 
Innenentwicklung) kann grundsätzlich im beschleunigten Verfahren aufgestellt werden. Die 
Anwendung des beschleunigten Verfahrens wird neben einer Erfüllung der allgemeinen 
Anwendungsvoraussetzungen insbesondere dadurch möglich, dass der räumliche 
Geltungsbereich nunmehr auf den Bereich reduziert wird, für den ein nachgewiesenes 
Planerfordernis besteht. Die städtebauliche Untersuchung des ursprünglich beschlossenen 
Plangebietes hat demnach gezeigt, dass für den Bereich der an die Ebelstraße 
anschließenden und zwischen Wilhelmstraße und Günthersgraben befindlichen 
Baugebiete kein Planerfordernis begründet werden kann, da hier durch den Bestand keine 
weiteren baulichen Entwicklungen möglich sind und auch keine städtebaulichen 
Missstände oder Nutzungskonflikte bestehen, die planungsrechtlich geregelt werden 
müssten. Hierauf wurde in der Begründung bereits hingewiesen. Ferner kann angemerkt 
werden, dass  
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– obschon verfahrensrechtlich nicht ohne weiteres geboten – ein zweistufiges 
Beteiligungsverfahren durchgeführt und auch ein Landschaftspflegerischer Fachbeitrag 
sowie eine Vorprüfung des Einzelfalls erstellt werden.  
Der dargestellte Freiflächenplan bezieht sich ausschließlich auf das Investoren-Projekt der 
Fa. Revikon, da für die ebenfalls im räumlichen Plangeltungsbereich liegenden 
Einfamilienhaus-Grundstücke an der Elsa-Brandström-Straße (u.a. auch 413/3+4) keine 
diesbezüglichen Angaben der jeweiligen Eigentümer/innen vorliegen und dies auch nicht 
erforderlich ist. Durch die Einbeziehung dieser unbebauten Grundstücke in den 
Bebauungsplan wird der Gestaltungsspielraum mit den städtebaulichen Zielvorstellungen 
in Übereinklang gebracht. 
 
Zu 2: Die Anregungen zur Ergänzung des artenschutzrechtlichen Gutachtens sowie 
der Anwendung des Regel-Aufstellungsverfahrens werden als unbegründet zurück 
gewiesen. Zur Verfahrensart siehe unter Punkt 1. 
Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens werden die umweltbezogenen und 
abwägungserheblichen Belange sachgerecht ermittelt und gemäß den geltenden 
gesetzlichen Vorgaben und konkreten naturschutzfachlichen Erfordernissen behandelt – 
dies ist unabhängig des gewählten Verfahrens erforderlich. Auch sind auch die 
artenschutzrechtlichen Belange zu erheben und in der Planung zu berücksichtigen. Parallel 
zu dem Aufstellungsverfahren zum Bebauungsplan Nr. GI 04/26 „Leihgesterner Weg / 
Elsa-Brandström-Straße“ wurden tierökologische Untersuchungen durchgeführt, ein 
Landschaftspflegerischer Fachbeitrag in der Detailschärfe eines Umweltberichtes ein 
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag sowie eine Vorprüfung des Einzelfalls erstellt, die 
neben weiteren Gutachten (z.B. Verkehrsgutachten, Schalltechnische Untersuchung, 
Bodengutachten etc.), die die hier angesprochene Fragestellung nicht berühren, sämtlich 
in das Bauleitplanverfahren und die erforderliche Abwägung eingestellt wurden.  
Die artenschutzrechtliche Betrachtung der geplanten Wohnhäuser und Bürogebäude 
kommt hinsichtlich der untersuchten Artengruppen Fledermäuse und Vögel zu dem 
Ergebnis, dass die Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG für die meisten im Einflussbereich 
des Vorhabens vorkommenden geschützten Arten bei Einhaltung bestimmter 
Vermeidungsmaßnahmen nicht berührt werden bzw. die ökologische Funktion der von dem 
Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen 
Zusammenhang weiterhin erfüllt wird. 
Auch die anderen Gutachten sowie die im Rahmen des Aufstellungsverfahrens beteiligten 
Behörden gelangen zu keiner gegenteiligen Auffassung, so dass an der Planung 
grundsätzlich festgehalten wird.  

2. 

3. 
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Zu 3: 
Die 

Anregung zur Überprüfung der Verträglichkeit und Belichtung für den Standort des 
geplanten Wohnhauses unterhalb des Poppe- Parkes/Hügels wurde umgesetzt, 
jedoch ohne das Ergebnis eines Verzichts auf das festgesetzte Baufenster. 
Zwar wird an der dem Bebauungsplan zugrunde liegenden Bebauungskonzeption 
weiterhin grundsätzlich festgehalten, aber der bislang vorgesehene Baukörper und 
respektive die überbaubaren Grundstücksflächen in diesem Bereich werden zum Entwurf 
des Bebauungsplanes reduziert. Die bestehenden und aus naturschutzfachlicher Sicht 
erhaltenswerten Gehölzbestände im Böschungsbereich werden im Bebauungsplan bereits 
entsprechend zum Erhalt festgesetzt, während auch die denkmalgeschützte Parkanlage 
als private Grünfläche planungsrechtlich im Bestand gesichert wird. 
Auch die Fa. Revikon als Investor des Wohnhauses geht von einer ausreichenden 
Belichtung aus. 
 
 
 
Zu 4: Die Frage wird zur Kenntnis genommen. 
Der Bebauungsplan setzt die prägenden Gehölze zum Erhalt fest. Bäume wirken in erster 
Linie optisch schallschützend. Rein rechnerisch würde sich dies erst bei geschlossenen 
Baumstrukturen in einer Tiefe von rd. 50 m bemerkbar machen. 
 
 
Zu 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Angesprochen ist jedoch die dem Bebauungsplan nachgelagerte Bauplanung und 
Bauausführung und nicht die Ebene der verbindlichen Bauleitplanung. 
 
Zu 6: Durch einen geplanten Gebäudeabstand deutlich über das von der Hessischen 
Bauordnung geforderte Mindestmaß hinaus, wird eine ausreichende Belichtung des 
Wohnhauses Wilhelmstraße 56A+B sicher gestellt. 
Es kann davon ausgegangen, dass die Verschattungswirkung des Neubaus nicht 
wahrnehmbar zu einer Verschlechterung der heute bereits durch den 
Böschungsbaumbestand geprägten Situation führen wird. 
 
Zu 7: Die Hinweise und das Lob werden zur Kenntnis genommen. 
Nach erfolgter Beschlussfassung durch die Stadtverordnetenversammlung werden gemäß 
§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) die Abwägungsergebnisse mitgeteilt. 

4. 
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 BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: Frau Kerstin Drescher-Müller und Herr Heiko Müller, 
Friedrichstraße 51, 35392 Gießen 

vom:18.10.2013  

 
Behandlungsvorschlag 
 
 
 
 
 
Zu 2: Die Einschätzungen werden zur Kenntnis genommen, den Anregungen wird 
nur teilweise wie folgt entsprochen: 
Die Höhenentwicklung der geplanten Wohngebäude entspricht im Wesentlichen der 
Höhenentwicklung der bestehenden Bebauung entlang des Leihgesterner Weges. Hierbei 
ist auch beachtlich, dass der bislang ausschließlich gewerblich-industriell genutzte Bereich 
des Plangebietes entlang des Leihgesterner Weges maßgeblich durch großvolumige 
Baukörper dominiert wurde. Mit der Planung wird zwar der Bereich der bereits 
zurückgebauten Hallenteile baulich wieder geschlossen, aber hier eine Bebauung 
umgesetzt, die in ihrer Kubatur hinter dem bisherigen Bestand zurückbleibt und einerseits 
die kleinteiligere Bebauungsstruktur des näheren Umfeldes, andererseits aber auch die 
Kubatur der bestehenden Bebauung innerhalb des Plangebietes aufgreift und hierbei einen 
städtebaulich verträglichen Übergang schafft. Konkret wird jedoch die bislang östlich der 
geplanten Erschließungsstraße seitens des Vorhabenträgers vorgesehene Bebauung 
hinsichtlich ihrer Geschossigkeit dahingehend angepasst, dass in östlicher Richtung für 
jedes Obergeschoss ein gestaffelter Rücksprung erfolgt. Zum Entwurf des 
Bebauungsplanes wurde dies planungsrechtlich durch die Festsetzung von geschossweise 
differenzierten überbaubaren Grundstücksflächen planungsrechtlich gesichert. An der Zahl 
der maximal zulässigen Vollgeschosse wird wie auch an der Festsetzung der 
Gebäudehöhen jedoch weiterhin festgehalten.  
Im genannten Bebauungsplan GI 04/25 „Leihgesterner Weg/Arndtstraße“ sind nur teilweise 
zweigeschossige Gebäude festgesetzt worden, die zum Leihgesterner Weg hin 
topografiebedingt dreigeschossig wirken/werden.
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 Zu 2: Die Einschätzungen werden zur Kenntnis genommen, den Anregungen wird 
wie folgt entsprochen: 
Zunächst kann angemerkt werden, dass es sich vorliegend um einen bislang gewerblich-
industriell genutzten innerstädtischen Bereich handelt, der im Zuge der aufgegebenen 
Produktion eines emittierenden Gewerbebetriebes nunmehr einer nicht störenden 
gewerblichen Nutzung und einer entsprechenden Wohnnutzung mit insgesamt begrenztem 
Verkehrsaufkommen zugeführt werden soll, sodass bereits vor diesem Hintergrund von 
einer deutlichen Verbesserung der immissionsschutz-rechtlichen Situation im Bereich des 
Plangebietes auszugehen ist. 
Wie in der Begründung zum Bebauungsplan dargelegt, wurde zur Klärung der 
immissionsschutzrechtlichen Rahmenbedingungen und Anforderungen, ergänzend zum 
vorliegenden Bebauungsplan eine Schalltechnische Untersuchung zum Verkehrslärm 
eingeholt. Aufgabe der Untersuchung ist es zu prüfen, ob die von außen in das Plangebiet 
einwirkenden Verkehrsgeräusche die im Beiblatt 1 zu DIN 18005, Teil 1 angegebenen 
Orientierungswerte einhalten. Weiterhin wurden die Geräusche des Parkierungsverkehrs 
innerhalb des Plangebietes betrachtet. Das Gutachten enthält konkrete Vorschläge zur 
Konfliktbewältigung die Eingang in den Bebauungsplan-Entwurf gefunden haben, sodass 
auch den immissionsschutzrechtlichen Belangen unter Berücksichtigung aller geplanten 
Nutzungen hinreichend Rechnung getragen werden kann. 
 
Die geplante und durch ein Verkehrsgutachten untermauerte Verkehrsführung innerhalb 
des Gebietes wird durch die Errichtung einer Absperrung, die ausschließlich eine 
Befahrbarkeit von Rettungs- und Feuerwehrfahrzeugen ermöglicht, unterbrochen, sodass 
der Parkverkehr im Zusammenhang mit den künftigen gewerblichen Nutzungen innerhalb 
des Plangebietes über den Anschluss an den Leihgesterner Weg abgebunden wird und 
Durchfahrtsverkehr wie angeregt verhindert werden kann. 
 
Zu 3: Der Anregung wird wie folgt entsprochen: 
 
Zum Entwurf des Bebauungsplanes wurden zur Verdeutlichung der Planung 
entsprechende Schnitte und Ansichten der geplanten Bebauung in die Begründung zum 
Bebauungsplan aufgenommen; unabhängig davon wurde ein Modell erstellt. 
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 BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: Eigentümergemeinschaft Wilhelmstraße 56a und b, 
vertr. d. Herrn RA Dr. Boetzkes, Wilhelmstraße 27, 35037 Marburg 

 
vom:17.10.2013  

 
 
Behandlungsvorschlag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Anregung einer Beschränkung der Anzahl der Wohneinheiten beim 
Neubausolitär unterhalb des Poppe-Parkes wurde zum Planentwurf hin 
entsprochen. Es wird eine Anzahl von insgesamt maximal 4 zulässigen 
Wohneinheiten festgesetzt. 
Darüber hinaus kann angemerkt werden, dass an der dem Bebauungsplan zugrunde 
liegenden Bebauungskonzeption zwar weiterhin grundsätzlich festgehalten wird, aber 
der bislang vorgesehene Baukörper und respektive die überbaubaren 
Grundstücksflächen in diesem Bereich zum Entwurf des Bebauungsplanes reduziert 
werden. 
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 Zu 2: Der Anregung einer Festsetzung einer Stellplatzfläche wurde zum 
Planentwurf hin entsprochen. Auf die Festsetzung der Stellplatzzufahrt 
kann aufgrund der örtlichen Gegebenheiten verzichtet werden. 
Für das Allgemeine Wohngebiet WA 2 werden in der Planzeichnung bereits 
entsprechende Flächen für die Errichtung von Stellplätzen festgesetzt. Da in 
Kombination mit den Festsetzungen einer Baumreihe einerseits und einer 
geschlossenen Gehölzanpflanzung andererseits zudem keine umfangreiche 
Flexibilität bei der Wegeführung besteht, wird von weitergehenden zeichnerischen 
Festsetzungen abgesehen, zumal hierfür kein städtebauliches Erfordernis 
besteht. 
 
Zu 3: Der Anregung einer erneuten naturschutzfachlichen Bewertung und 
Abstimmung wurde im Rahmen der Entwurfsoffenlage mit paralleler 
Beteiligung der (Umwelt-)Behörden und Naturschutzverbände entsprochen, 
allerdings ohne das von der Mandantschaft gewünschte Ergebnis eines 
Verzichtes auf die überbaubare Grundstücksfläche. 
Die übrigen Einschätzungen werden zur Kenntnis genommen. 
Die naturschutzfachlichen und artenschutzrechtlichen Belange wurden im 
Rahmen der Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes in der fachlich 
gebotenen und gesetzlich erforderlichen Form in Abstimmung mit den 
zuständigen Fachbehörden berücksichtigt. Wie bereits angesprochen wird an der 
dem Bebauungsplan zugrunde liegenden Bebauungskonzeption zwar weiterhin 
grundsätzlich festgehalten, aber der bislang vorgesehene Baukörper und 
respektive die überbaubaren Grundstücksflächen werden im Allgemeinen 
Wohngebiet WA 2 zum Entwurf des Bebauungsplanes auch aus Gründen des 
Nachbarschutzes reduziert. 
Rechtsansprüche der Anliegerschaft bezüglich des Vertrauens auf den 
Bestandsschutz (Beibehaltung der Naturzone) im seit jeher vorhandenen 
unbeplanten, grundsätzlich bebaubaren Innenbereich oder auch hinsichtlich einer 
Wertminderung werden seitens des Magistrates nicht anerkannt, da die 
Voraussetzungen gemäß Baugesetzbuch (§§ 39 ff. BauGB) nicht vorliegen. Auf 
die einschlägige Rechtssprechung wird verwiesen.  
 
Zu 4: Der Anregung wurde bereits entsprochen. 
In die Begründung zum Bebauungsplan wurden bereits zum Vorentwurf 
entsprechende altlastenfachliche Hinweise aufgenommen, die vom Bau- 
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herrn bei der Bauplanung und Bauausführung zu beachten sind. Die Hinweise 
werden zum Entwurf des Bebauungsplanes ergänzt. Die Firma Revikon GmbH 
als Vorhabenträger erteilte zudem der IGU GmbH Wetzlar bereits den Auftrag zur 
Durchführung von umwelttechnischen Standortuntersuchungen auf dem 
ehemaligen Betriebsgelände der Firma Poppe im Leihgesterner Weg 33-37. Zur 
Gefährdungsabschätzung waren Boden-, Bodenluft- und Grundwasserproben zu 
entnehmen und zu analysieren. Die Untersuchungsergebnisse wurden 
dokumentiert und bewertet. Der Untersuchungsbericht gibt eine Übersicht über 
die durchgeführten Geländearbeiten, die ermittelten Befunde sowie die 
Bewertung der Ergebnisse und wurde mit seinen wesentlichen Inhalten und 
Aussagen zum Entwurf des Bebauungsplanes in die Begründung aufgenommen.
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 .  BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: Frau Sylvia Higer und Dr. H. Peter Higer, 
Schiffenberger Weg 5, 35435 Wettenberg 

vom:17.10.2013  

 
 
Behandlungsvorschlag 
 
Zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Eine abschließende Behandlung und Rückmeldung zu der Stellungnahme erfolgt aus 
formalrechtlichen Gründen erst zum bzw. nach dem Satzungsbeschluss. 
 
Zu 2: Die Einschätzungen zur Baustruktur und Hinweise werden zur Kenntnis 
genommen. Im Laufe der Planaufstellung wurde das Baukonzept modifiziert, so dass 
die städtebauliche Verträglichkeit mittlerweile erreicht wurde. 
Die Höhenentwicklung der geplanten Wohngebäude entspricht im Wesentlichen der 
Höhenentwicklung der bestehenden Bebauung entlang des Leihgesterner Weges. Hierbei 
ist auch beachtlich, dass der bislang ausschließlich gewerblich-industriell genutzte Bereich 
des Plangebietes entlang des Leihgesterner Weges maßgeblich durch großvolumige 
Baukörper dominiert wurde. Mit der Planung wird zwar der Bereich der bereits 
zurückgebauten Hallenteile baulich wieder geschlossen, aber hier eine Bebauung 
umgesetzt, die in ihrer Kubatur hinter dem bisherigen Bestand zurückbleibt und einerseits 
die kleinteiligere Bebauungsstruktur des näheren Umfeldes, andererseits aber auch die 
Kubatur der bestehenden Bebauung innerhalb des Plangebietes aufgreift und hierbei einen 
städtebaulich verträglichen Übergang schafft. Konkret wird jedoch die bislang östlich der 
geplanten Erschließungsstraße seitens des Vorhabenträgers vorgesehene Bebauung 
hinsichtlich ihrer Geschossigkeit dahingehend angepasst, dass in östlicher Richtung für 
jedes Obergeschoss ein gestaffelter Rücksprung erfolgt. Zum Entwurf des 
Bebauungsplanes wird dies planungsrechtlich durch die Festsetzung von geschossweise 
differenzierten überbaubaren Grundstücksflächen planungsrechtlich gesichert. An der Zahl 
der maximal zulässigen Vollgeschosse wird wie auch an der Festsetzung der 
Gebäudehöhen jedoch weiterhin festgehalten. 
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 Zu 3: Die Einschätzung zur schallbezogenen Verschlechterung durch Planum-
setzung wird nicht geteilt. 
Wie in der Begründung zum Bebauungsplan dargelegt, wurde zur Klärung der 
immissionsschutzrechtlichen Rahmenbedingungen und Anforderungen, ergänzend zum 
vorliegenden Bebauungsplan eine Schalltechnische Untersuchung zum Verkehrslärm 
eingeholt. Aufgabe der Untersuchung war es zu prüfen, ob die von außen in das 
Plangebiet einwirkenden Verkehrsgeräusche die im Beiblatt 1 zu DIN 18005, Teil 1 
angegebenen Orientierungswerte einhalten. Weiterhin wurden die Geräusche des 
Parkierungsverkehrs innerhalb des Plangebietes betrachtet.  
Die Ergebnisse der Schallimmissionsberechnung des Parkierungsverkehrs führen im 
Bereich des Wohngebäudes Nr. 82 ohne Schallschutzwand zu einer geringen 
Überschreitung des Orientierungswertes für ein Allgemeines Wohngebiet. Zur Einhaltung 
des Orientierungswertes wird die bestehende Lärmschutzwand an der Einfahrt am Aulweg 
in den Berechnungen mit einer Höhe vom 3,2 m angesetzt, die Länge der Wand bleibt 
unverändert. An den anderen Gebäuden ergibt sich die Einhaltung der Orientierungswerte 
ohne weitere Schallschutzmaßnahmen. 
In Abstimmung mit dem Eigentümer der Liegenschaft Aulweg 82, wird die bestehende 
Schallschutzwand abgebaut und durch eine neue deutlich attraktivere ersetzt, die Höhe 
wird wunschgemäß auf 3,20 festgesetzt und die Wand um rd. 1,5 m verlängert.  
Das Gutachten enthält konkrete Vorschläge zur Konfliktbewältigung die als Festsetzungen 
Eingang in den Bebauungsplan-Entwurf gefunden haben, sodass den immissionsschutz-
rechtlichen Belangen unter Berücksichtigung aller geplanten Nutzungen hinreichend 
Rechnung getragen werden kann.  
 
Die geplante Verkehrsführung wird durch die Errichtung einer entsprechenden Absperrung, 
die ausschließlich eine Befahrbarkeit von Rettungs- und Feuerwehrfahrzeugen ermöglicht, 
unterbrochen, sodass der Parkverkehr im Zusammenhang mit den künftigen gewerblichen 
Nutzungen innerhalb des Plangebietes über den Anschluss an den Leihgesterner Weg 
abgebunden wird und Durchfahrtsverkehr wie angeregt verhindert werden kann. Im 
Bebauungsplan-Entwurf wird dies durch eine Zäsur der Verkehrsfläche verbunden mit 
einem Gehrecht zu Gunsten der Allgemeinheit und einem Fahrrecht zu Gunsten der 
Versorgungsträger sowie der  Rettungsdienste verdeutlicht. 
 
 
[zu 4 bis 9 vgl. folgende Seiten] 
 
 

3. 

4. 

5. 

6. 

2. 

6. 
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Zu 4: Die Hinweise zur Verschattungswirkung werden zur Kenntnis genommen, die 
Einschätzung jedoch nicht geteilt. 

Wie unter (2) angesprochen, wird die bislang östlich der geplanten Erschließungsstraße 
seitens des Vorhabenträgers vorgesehene Bebauung hinsichtlich ihrer Geschossigkeit 
dahingehend angepasst, dass in östlicher Richtung für jedes Obergeschoss ein gestaffelter 
Rücksprung erfolgt. Zum Entwurf des Bebauungsplanes wurde dies planungsrechtlich 
durch die Festsetzung von geschossweise differenzierten überbaubaren 
Grundstücksflächen planungsrechtlich gesichert. An der Zahl der maximal zulässigen 
Vollgeschosse wird wie auch an der Festsetzung der Gebäudehöhen jedoch weiterhin 
festgehalten.  
 
 
Zu 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Am beschleunigten 
Aufstellungsverfahren wird jedoch festgehalten. 
Bereits zum Vorentwurf des Bebauungsplanes wurde in der Begründung zum 
Bebauungsplan darauf hingewiesen, dass der Bebauungsplan entgegen dem 
Einleitungsbeschluss der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Gießen nunmehr als 
Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a 
Baugesetzbuch (BauGB) aufgestellt werden soll. Ein Bebauungsplan für die 
Wiedernutzbarmachung von Flächen, die Nachverdichtung oder andere Maßnahmen der 
Innenentwicklung (Bebauungsplan der Innenentwicklung) kann grundsätzlich im 
beschleunigten Verfahren aufgestellt werden. Jedoch kann angemerkt werden, dass – 
obschon verfahrensrechtlich im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB nicht ohne 
weiteres geboten – ein zweistufiges Beteiligungsverfahren durchgeführt und auch ein 
Umweltbericht erstellt wird. Die naturschutzfachlichen und artenschutzrechtlichen Belange 
werden im Rahmen der Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes in der fachlich 
gebotenen und gesetzlich erforderlichen Form in Abstimmung mit den zuständigen 
Fachbehörden berücksichtigt – dies ist unabhängig des gewählten Verfahrens erforderlich. 
Daher ergeben sich insbesondere für die Anliegerschaft keine Nachteile aus dem 
gewählten beschleunigten Verfahren. 
 
Zum Entwurf des Bebauungsplanes wird die Kennzeichnung der bestehenden 
Kulturdenkmäler in der Planzeichnung ergänzt sowie auch die Abgrenzung der 
denkmalgeschützten Parkanlage gemäß den Vorgaben des Landesamtes für 
Denkmalpflege Hessen, Abteilung Bau- und Kunstdenkmalpflege, an die 
Grundstücksgrenzen angepasst. 
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Zu 6: Der Anregung zur Verdeutlichung der Investorenplanung wurde gefolgt. 
Zum Entwurf des Bebauungsplanes wurden zur Verdeutlichung der Planung 
entsprechende Schnitte und Ansichten der geplanten Bebauung in die Begründung zum 
Bebauungsplan aufgenommen; unabhängig davon wird ein Modell erstellt werden. 
 
 
Zu 7: Der Anregung zur schallgutachterlichen Betrachtung wurde entsprochen. 
Verwiesen wird zunächst auf die vorgenannten Ausführungen zu (3). Im Rahmen der 
Schalltechnischen Untersuchung wird auch das planinduzierte zusätzliche 
Verkehrsaufkommen berücksichtigt. Ferner kann angemerkt werden, dass die geplante 
Verkehrsführung durch die Errichtung einer entsprechenden Absperrung, die 
ausschließlich eine Befahrbarkeit von Rettungs- und Feuerwehrfahrzeugen ermöglicht, 
unterbrochen wird, sodass der Parkverkehr im Zusammenhang mit den künftigen 
gewerblichen Nutzungen innerhalb des Plangebietes über den Anschluss an den 
Leihgesterner Weg abgebunden wird und Durchfahrtsverkehr wie angeregt verhindert 
werden kann. 
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Zu 8: Der Anregung einer gründlichen Bestandsaufnahme wurde entsprochen. 
Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgte zur Einschätzung des 
Planungserfordernisses bereits eine entsprechende städtebauliche Bestands-aufnahme. 
Zudem wurde bereits eine faunistische und floristische Kartierung des Plangebietes 
durchgeführt, die Gegenstand des frühzeitigen Beteiligungsverfahrens gewesen ist.  
 
Zum Entwurf des Bebauungsplanes wird darüber hinaus neben dem 
Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag ein Landschaftspflegerischer Fachbeitrag sowie eine 
Vorprüfung des Einzelfalls erstellt, der auch eine weitergehende Erfassung des 
Plangebietes aus naturschutzfachlicher und landschaftspflegerischer Sicht umfasst und 
Gegenstand der Entwurfsoffenlegung ist. Ergänzend kann angemerkt werden, dass der 
Bereich des Plangebietes bereits umfangreich vermessen wurde. 
 
 
 
 
 
 

5. 

6. 

8. 
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 BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: Herr Prof. Dr. Friedel Kriechbaum, Elsa-Brandström-
Straße 1, 35392 Gießen 

vom:17.10.2013  

 
Behandlungsvorschlag 
 
 
 
 
Zu 1: Die Einschätzung zur Behandlung der naturschutzfachlichen Aspekte  wird zur 
Kenntnis genommen. Den gesetzlichen Anforderungen wurde mehr als erforderlich 
entsprochen, ein Grünordnungskonzept ist Grundlage des Bebauungsplanes. 
Diesbezüglich kann angemerkt werden, dass im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens 
die umweltbezogenen und abwägungserheblichen Belange sachgerecht ermittelt und 
gemäß den geltenden gesetzlichen Vorgaben und konkreten naturschutzfachlichen 
Erfordernissen behandelt werden. Unabhängig davon sind auch die artenschutzrechtlichen 
Belange zu erheben und in der Planung zu berücksichtigen. Daher wurde zur 
Bestandserfassung bereits eine faunistische und floristische Kartierung durchgeführt, die 
Gegenstand des frühzeitigen Beteiligungsverfahrens gewesen ist. Zum Entwurf des 
Bebauungsplanes wurden zudem ein entsprechender Artenschutzrechtlicher und 
Landschaftsplanerischer Fachbeitrag sowie eine Vorprüfung des Einzelfalls erarbeitet, die 
Gegenstand der Entwurfsoffenlegung sind, sodass auch die naturschutzfachlichen Belange 
umfassend gewürdigt werden können. Die bestehenden und aus naturschutzfachlicher 
Sicht erhaltenswerten Gehölzbestände im Böschungsbereich werden im Bebauungsplan 
bereits entsprechend zum Erhalt festgesetzt, während auch die denkmalgeschützte 
Parkanlage als private Grünfläche planungsrechtlich im Bestand gesichert wird. Es wurde 
geprüft, ob es möglich ist die Buche zu erhalten, da diese so beschaffen ist und gewurzelt 
hat, dass ein Baumfall nicht wahrscheinlich ist, wird diese zum Entwurf des 
Bebauungsplanes zum Erhalt festgesetzt. 
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Zu 2: Der Anregung einer stärkeren Einbeziehung der innerstädtischen Grünfläche 
wurde insofern gefolgt, dass die laut gutachterlichen Erkenntnissen wesentlichen 
Bestandteile planungsrechtlich gesichert werden. 
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 BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: Herr Ulrich und Frau Bettina Müller, Günthersgraben 6, 
35392 Gießen 

vom:17.10.2013  

 
Behandlungsvorschlag 
 
 
 
 
Siehe nachfolgende Seite 
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 Zu 1: Der Anregung zum Baumschutz wird wie folgt entsprochen:  
Die bestehenden und aus naturschutzfachlicher Sicht erhaltenswerten Gehölzbestände im 
Böschungsbereich werden im Bebauungsplan bereits entsprechend zum Erhalt 
festgesetzt, während auch die denkmalgeschützte Parkanlage als private Grünfläche 
planungsrechtlich im Bestand gesichert wird. Zum Entwurf des Bebauungsplanes wurde 
auch die bestehende Buche in der Planzeichnung zum Erhalt festgesetzt. 
 
Zu 2: Die Einschätzung wird zur Kenntnis genommen. Durch die Neubebauung in 
ihrer im Laufe des Aufstellungsverfahrens modifizierten Form werden keine 
gravierenden Nachteile gegenüber der bisherigen Bestandssituation entstehen. 
Die Höhenentwicklung der geplanten Wohngebäude entspricht im Wesentlichen der 
Höhenentwicklung der bestehenden Bebauung entlang des Leihgesterner Weges. Hierbei 
ist auch beachtlich, dass der bislang ausschließlich gewerblich-industriell genutzte Bereich 
des Plangebietes entlang des Leihgesterner Weges maßgeblich durch großvolumige 
Baukörper dominiert wurde. Mit der Planung wird zwar der Bereich der bereits 
zurückgebauten Hallenteile baulich wieder geschlossen, aber hier eine Bebauung 
umgesetzt, die in ihrer Kubatur hinter dem bisherigen Bestand zurückbleibt und einerseits 
die kleinteiligere Bebauungsstruktur des näheren Umfeldes, andererseits aber auch die 
Kubatur der bestehenden Bebauung innerhalb des Plangebietes aufgreift und hierbei einen 
städtebaulich verträglichen Übergang schafft. Konkret wird jedoch die bislang östlich der 
geplanten Erschließungsstraße seitens des Vorhabenträgers vorgesehene Bebauung 
hinsichtlich ihrer Geschossigkeit dahingehend angepasst, dass in östlicher Richtung für 
jedes Obergeschoss ein gestaffelter Rücksprung erfolgt. Zum Entwurf des 
Bebauungsplanes wird dies planungsrechtlich durch die Festsetzung von geschossweise 
differenzierten überbaubaren Grundstücksflächen planungsrechtlich gesichert. An der Zahl 
der maximal zulässigen Vollgeschosse wird wie auch an der Festsetzung der 
Gebäudehöhen jedoch weiterhin festgehalten. 
 
 
Zu 3: Die Einschätzung zu den Auswirkungen des neubaus unterhalb des Poppe-
Parks/Hügels werden nicht geteilt. 
Der Baumbestand im Böschungsbereich bleibt erhalten. Unvertretbare Emissionen und 
nachteilige Veränderungen des Wohnumfeldes werden nicht erwartet. 
 

1. 

2. 

3. 



 

Stadt Gießen, Bebauungsplan Nr. GI 04/26 „Leihgesterner Weg/Elsa-Brandström-Straße“     38 

 BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: Frau Donna und Michael Nöh, Wilhelmstraße 56 A, 
35392 Gießen 

vom:05.10.2013  

 
Behandlungsvorschlag 
 
 
 
 
Siehe nachfolgende Seiten 
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 BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: Frau Donna und Michael Nöh, Wilhelmstraße 56 A, 
35392 Gießen 

vom:05.10.2013  
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 BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: Frau Donna und Michael Nöh, Wilhelmstraße 56 A, 
35392 Gießen 

 
vom:05.10.2013  

 
Behandlungsvorschlag 
 
Zu 1a bis c: Die Hinweise zu den damaligen Ankaufsbedingungen und den Aussagen 
der Denkmaltopografie werden zur Kenntnis genommen. Der Magistrat bedauert die 
Irritationen, die durch eine Neufestlegung bzw. Konkretisierung der Abgrenzung der 
geschützten Grünanlage alleinig durch das Landesamt für Denkmalpflege 
entstanden sind. 
Die Abgrenzung der denkmalgeschützten Parkanlage ergibt sich jedoch aus der aktuellen 
Abgrenzung in der Denkmaltopografie i.V.m. den diesbezüglichen Aussagen des 
zuständigen Landesamtes im Rahmen des Planaufstellungsverfahrens.  
Zur Satzungsversion des Bebauungsplanes wurde die Kennzeichnung der bestehenden 
und in der Denkmaltopografie enthaltenen Kulturdenkmäler in der Planzeichnung ergänzt 
sowie auch die Abgrenzung der denkmalgeschützten Parkanlage gemäß den Vorgaben 
des Landesamtes für Denkmalpflege Hessen, Abteilung Bau- und Kunstdenkmalpflege, an 
die Grundstücksgrenzen angepasst.  
 
Zu 1d+e+g: Die Einschätzungen über die Auswirkungen des Neubaus auf das 
Umgebungsgrün sowie die Wohnqualität im Gebäude Wilhelmstraße 56A werden 
nicht geteilt. 
An der dem Bebauungsplan zugrunde liegenden Bebauungskonzeption im Bereich des 
Allgemeinen Wohngebietes WA 2 wird zwar grundsätzlich festgehalten, aber der bislang 
vorgesehene Baukörper beziehungsweise die überbaubaren Grundstücksflächen in 
diesem Bereich wurden zum Entwurf des Bebauungsplanes entsprechend reduziert. Die 
bestehenden und aus naturschutzfachlicher Sicht erhaltenswerten Gehölzbestände im 
Böschungsbereich werden im Bebauungsplan bereits entsprechend zum Erhalt 
festgesetzt, während auch die denkmalgeschützte Parkanlage als private Grünfläche 
planungsrechtlich im Bestand gesichert wird. 
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Es ist unstrittig, dass private Belange abwägungsbeachtlich sind. Diese betreffen zum 
einen das private Eigentum, zum anderen aber auch das Interesse der Planbetroffenen an 
der Beibehaltung des bisherigen Zustandes in dem sie von der beabsichtigten Änderung 
mehr als nur geringfügig in ihren Interessen berührt werden. Die Erhaltung des Blicks auf 
eine unverbaute freie Landschaft oder einer Parkanlage gehört jedoch nicht zum 
notwendigen Abwägungsmaterial. Ein Blick auf die Katastergrundlage belegt, dass sich 
das vom Lageplan her hier neu geplante Gebäude grundsätzlich in die städtebauliche 
Struktur einpasst und dass nicht zuletzt wegen der Immobilie Nr. 56A die ebenfalls in 
zweiter Reihe nahe des Poppe-Parks errichtet worden ist. Die hier angesprochene 
Bebauung steht im Spannungsfeld zwischen unterschiedlichen Belangen: Denen des 
Denkmalschutzes, denen der umgebenden Nachbarschaft sowie dem nicht unberechtigten 
Verwertungsinteresse des Eigentümers. In Abstimmung insbesondere auch mit den 
Belangen des Denkmalschutzes wurde erwogen, inwieweit eine Bebauung hergestellt 
werden kann, so dass sie für alle Beteiligten tolerierbar ist. Eine Einigung konnte, wie auch 
die im Rahmen des Beteiligungsverfahrens eingegangenen Stellungnahmen verdeutlichen, 
leider nicht erzielt werden.  
im Bebauungsplan festgesetzt, dass entlang der östlichen Grundstücksgrenze eine 
Anpflanzung von Laubsträuchern vorzusehen ist und somit die direkte Einsehbarkeit 
zumindest abzumildern und die maximal zulässige Gebäudehöhe reduziert.  
 
Angemerkt sei, dass sich das geplante Gebäude im Westen so weit wie möglich an die 
dortige Grundstücksgrenze zum Park anlehnt und im Osten soweit wie möglich Raum 
lässt. Darüber hinaus wurde das Gebäude bzw. auf der Ebene des Bebauungsplanes das 
Baufenster bereits zum Entwurf hin verschmälert auf 13 x 15,50 m. Zwischen der 
Baugrenze und der östlichen Nachbargrenze sind 8,0 m Abstand und zur nördlichen 
Grundstücksgrenze sind 5,50 m festgesetztAn beiden Seiten geht der Bebauungsplan über 
den bauordnungsrechtlich durch die 
Vorgaben der Hessischen Bauordnung (HBO) vorgeschriebenen Mindestabstand von 3,0 
m deutlich hinaus. Ferner wurde als Ergebnis dieser Abstimmungsgespräche 
Unabhängig davon, dass mehr Abstand zu den umliegenden Grenzen gehalten wird als die 
hierfür zuständigen Rechtsvorschriften (Hessische Bauordnung) bestimmen ist unstrittig, 
dass das Gebäude teilweise zu einer Verschattung führt.  
 
Die bisher durchgeführten Abstimmungen und planerischen Erwägungen haben im 
Zusammenhang mit den Anforderungen des Denkmalschutzes indes keine Lösung 
gefunden bei der eine Verschattung des Gebäudes ohne massive Verkleinerung des  
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 geplanten Gebäudes, nicht erfolgen würde. Da der Bebauungsplan hier mehr 
nachbarschützende Wirkung entfaltet als es bei einer Bebauung im innerstädtischen 
Bereich bspw. erforderlich wäre, hält die Stadt Gießen an der hier vorliegenden Planung 
fest. 
 
Bei einer gesamthaften Bewertung der Verschattungswirkung muss einerseits auch die 
„Vorbelastung“ der Örtlichkeit aufgrund des bis zu 15 m hohen dichten Baumbewuchses im 
Böschungsbereich des bis zu 8 m über dem Geländeniveau (am Standort des im Abstand 
zur Erdgeschoss-Fensterfront von ca. 13 m geplanten Neubaus) hinaus ragenden Poppe-
Hügels beachtet werden, der mit einem Abstand von ca. 20 m vom Erdgeschoss-Fenster 
bereits heute und unabhängig von der Bebauungsplanung mindestens zu einer 
gleichwertigen Verschattungssituation führt. Weiterhin ist die zeitliche Häufigkeit der 
dargestellten Maximal-Verschattungssituation im Jahresverlauf zu würdigen, wobei davon 
ausgegangen wird, dass die Jahresstundenzahl der hier simulierten Situation gegenüber 
der restlichen Zeit vernachlässigbar ist. 
Schließlich sei darauf hingewiesen, dass es zur auch rechtlich durchschlagenden 
Bewertung einer durch bauliche Veränderungen im Wohnumfeld befürchteten 
Verschlechterung der individuellen Wohnsituation außer den o.g. objektiven Kriterien der 
hessischen Bauordnung leider kein einschlägiges Regelwerk gibt. 
Rechtsansprüche der Anliegerschaft bezüglich des Vertrauens auf den Bestandsschutz 
(Beibehaltung der Naturzone) im seit jeher vorhandenen unbeplanten, grundsätzlich 
bebaubaren Innenbereich oder auch hinsichtlich einer Wertminderung werden seitens 
des Magistrates nicht anerkannt, da die Voraussetzungen gemäß Baugesetzbuch (§§ 39 
ff. BauGB) nicht vorliegen. Auf die einschlägige Rechtssprechung wird verwiesen.  
 
Zu 1f: Die Einschätzung einer deutlichen Verschattung auch des Neubaus wird nicht 
geteilt. 
Der Investor geht von einer ausreichenden Belichtung, ohne Eingriff in das 
Böschungsgrün, aus. 
 
Zu 1h: Die Einschätzung über die Gutachten-Qualität wird nicht geteilt. 
Die naturschutzfachlichen und artenschutzrechtlichen Belange werden im Rahmen der 
Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes in der fachlich gebotenen und gesetzlich 
erforderlichen Form in Abstimmung mit den zuständigen Fachbehörden berücksichtigt.  
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 BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: Herr Niklas Oetzel und Frau Anna Gerlach, Ebelstraße 
27, 35392 Gießen 

vom:14.10.2013  

 
Behandlungsvorschlag 
Zu 1: Die Anregung zur Berücksichtigung der Lärmaspekte wurde umgesetzt. 
Zunächst kann angemerkt werden, dass es sich vorliegend um einen bislang gewerblich-
industriell genutzten innerstädtischen Bereich handelt, der im Zuge der aufgegebenen 
Produktion eines emittierenden Gewerbebetriebes nunmehr einer nicht störenden 
gewerblichen Nutzung und einer entsprechenden Wohnnutzung mit insgesamt begrenztem 
Verkehrsaufkommen zugeführt werden soll, sodass bereits vor diesem Hintergrund von 
einer deutlichen Verbesserung der immissionsschutz-rechtlichen Situation im Bereich des 
Plangebietes auszugehen ist. 
Wie in der Begründung zum Bebauungsplan bereits dargelegt, wurde zur Klärung der 
immissionsschutzrechtlichen Rahmenbedingungen und Anforderungen, ergänzend zum 
vorliegenden Bebauungsplan eine Schalltechnische Untersuchung zum Verkehrslärm 
eingeholt. Aufgabe der Untersuchung war es zu prüfen, ob die von außen in das 
Plangebiet einwirkenden Verkehrsgeräusche die im Beiblatt 1 zu DIN 18005, Teil 1 
angegebenen Orientierungswerte einhalten. Weiterhin wurden die Geräusche des 
Parkierungsverkehrs innerhalb des Plangebietes betrachtet. Die Empfehlungen des 
Gutachtens haben Eingang in den Bebauungsplan-Entwurf gefunden. Im Rahmen der 
Schalltechnischen Untersuchung wurde auch das planinduzierte zusätzliche 
Verkehrsaufkommen berücksichtigt. 
 
Zu 2: Die naturschutzfachlichen Untersuchungs- und Festsetzungsanforderungen 
wurden beachtet. 
Die naturschutzfachlichen und artenschutzrechtlichen Belange werden im Rahmen der 
Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes ebenfalls in der fachlich gebotenen und 
gesetzlich erforderlichen Form in Abstimmung mit den zuständigen Fachbehörden 
berücksichtigt. 
 
 
 

1. 
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 BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: Herr Franz und Frau Sonja Reimer, Ebelstraße 37, 
35392 Gießen 

vom:15.10.2013  

 
Behandlungsvorschlag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung zum Baumerhalt wird wie folgt entsprochen:  
Die bestehenden und aus naturschutzfachlicher Sicht erhaltenswerten Gehölzbestände im 
Böschungsbereich werden im Bebauungsplan bereits entsprechend zum Erhalt 
festgesetzt, während auch die denkmalgeschützte Parkanlage als private Grünfläche 
planungsrechtlich im Bestand gesichert wird. Zum Entwurf des Bebauungsplanes wurde 
nunmehr auch die bestehende Buche in der Planzeichnung zum Erhalt festgesetzt. 
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 BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: Herr Dr. Hans-Detlev Schmal, Günthersgraben 15, 
35392 Gießen 

vom:17.10.2013  

 
Behandlungsvorschlag 
 
Zu 1: Der Anregung bezüglich des Schallschutzkonzeptes wurde wie folgt 
entsprochen:  
Zunächst kann angemerkt werden, dass es sich vorliegend um einen bislang gewerblich-
industriell genutzten innerstädtischen Bereich handelt, der im Zuge der aufgegebenen 
Produktion eines emittierenden Gewerbebetriebes nunmehr einer nicht störenden 
gewerblichen Nutzung und einer entsprechenden Wohnnutzung mit insgesamt begrenztem 
Verkehrsaufkommen zugeführt werden soll, sodass bereits vor diesem Hintergrund von 
einer deutlichen Verbesserung der immissionsschutz-rechtlichen Situation im Bereich des 
Plangebietes auszugehen ist. 
Wie in der Begründung zum Bebauungsplan dargelegt, wurde zur Klärung der 
immissionsschutzrechtlichen Rahmenbedingungen und Anforderungen, ergänzend zum 
vorliegenden Bebauungsplan eine Schalltechnische Untersuchung zum Verkehrslärm 
eingeholt. Aufgabe der Untersuchung war es zu prüfen, ob die von außen in das 
Plangebiet einwirkenden Verkehrsgeräusche die im Beiblatt 1 zu DIN 18005, Teil 1 
angegebenen Orientierungswerte einhalten. Weiterhin wurden die Geräusche des 
Parkierungsverkehrs innerhalb des Plangebietes betrachtet.  
 
Die Ergebnisse der Schallimmissionsberechnung des Parkierungsverkehrs führen im 
Bereich des Wohngebäudes Nr. 82 ohne Schallschutzwand zu einer geringen 
Überschreitung des Orientierungswertes für ein Allgemeines Wohngebiet. Zur Einhaltung 
des Orientierungswertes wird die bestehende Lärmschutzwand an der Einfahrt am Aulweg 
in den Berechnungen mit einer Höhe vom 3,2 m angesetzt, die Länge der Wand bleibt 
unverändert. An den anderen Gebäuden ergibt sich die Einhaltung der Orientierungswerte 
ohne weitere Schallschutzmaßnahmen. 
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Zu 2: Die Anregung bezüglich des Naturschutzes wurde wie folgt beachtet: 
Es wird angemerkt, dass im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens die umweltbezogenen 
und abwägungserheblichen Belange sachgerecht ermittelt und gemäß den geltenden 
gesetzlichen Vorgaben und konkreten naturschutzfachlichen Erfordernissen behandelt 
werden. Unabhängig davon sind auch die artenschutzrechtlichen Belange zu erheben und 
in der Planung zu berücksichtigen. Daher wurde zur Bestandserfassung bereits eine 
faunistische und floristische Kartierung durchgeführt, die Gegenstand des frühzeitigen 
Beteiligungsverfahrens gewesen ist. Zum Entwurf des Bebauungsplanes werden zudem 
ein Artenschutzrechtlicher und ein Landschaftspflegerischer  Fachbeitrag erarbeitet sowie 
eine Vorprüfung des Einzelfalls durchgeführt, die Gegenstand der Entwurfsoffenlegung 
wurden, sodass auch die naturschutzfachlichen Belange umfassend gewürdigt werden 
können. 
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 BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: Frau Prof. Johanna Staniczek, Wilhelmstraße 52, 35392 
Gießen 

vom:15.10.2013  

 
Behandlungsvorschlag 
 
 
 
 
Siehe nachfolgende Seite 
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 Zu 1: Die Einschätzung bezüglich der Veränderung der Wohnumfeldqualität wird 
nicht geteilt. 
Die bestehenden und aus naturschutzfachlicher Sicht erhaltenswerten Gehölzbestände im 
Böschungsbereich werden im Bebauungsplan bereits entsprechend zum Erhalt 
festgesetzt, während auch die denkmalgeschützte Parkanlage als private Grünfläche 
planungsrechtlich im Bestand gesichert wird. Zum Entwurf des Bebauungsplanes wurde 
auch die bestehende Buche in der Planzeichnung zum Erhalt festgesetzt.  
Im Übrigen kann angemerkt werden, dass es sich vorliegend um einen bislang gewerblich-
industriell genutzten innerstädtischen Bereich handelt, der im Zuge der aufgegebenen 
Produktion eines emittierenden Gewerbebetriebes nunmehr einer nicht störenden 
gewerblichen Nutzung und einer entsprechenden Wohnnutzung mit insgesamt begrenztem 
Verkehrsaufkommen zugeführt werden soll, sodass bereits vor diesem Hintergrund von 
einer deutlichen Verbesserung der immissionsschutzrechtlichen Situation im Bereich des 
Plangebietes auszugehen ist. 
 
Zu 2: Die Einschätzung und Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Zum Entwurf des Bebauungsplanes wurde die Kennzeichnung der bestehenden 
Kulturdenkmäler in der Planzeichnung ergänzt sowie auch die Abgrenzung der 
denkmalgeschützten Parkanlage gemäß den Vorgaben des Landesamtes für 
Denkmalpflege Hessen, Abteilung Bau- und Kunstdenkmalpflege, an die 
Grundstücksgrenzen angepasst. Inwiefern hier denkmalschutzrechtliche Vorgaben 
aufgehoben werden sollten ist mithin nicht erkennbar. 
 
Zu 3+4: Die Anregung zum weitgehenden Erhalt des Grünbestandes sowie zur 
vollständigen Erhaltung des Poppe-Parkes wurde gefolgt. 
Es wurden alle naturschutzrechtlich und umweltfachlichen Planungsanforderungen 
gewahrt. 
Da der Bereich der beiden Bierkeller der ehemaligen Actienbrauerei (Poppekeller) 
mittlerweile als Kulturdenkmäler in die Denkmaltopografie aufgenommen wurde und auch 
die Parkanlage ein geschütztes Kulturdenkmal darstellt, besteht diesbezüglich auf Ebene 
der verbindlichen Bauleitplanung kein weiterer Handlungsbedarf, zumal bereits aus 
denkmalschutzrechtlicher Sicht eine Sicherung erforderlich ist. Die naturschutzfachlichen 
und artenschutzrechtlichen Belange werden im Rahmen der Aufstellung des vorliegenden 
Bebauungsplanes in der fachlich gebotenen und gesetzlich erforderlichen Form in 
Abstimmung mit den zuständigen Fachbehörden berücksichtigt. Im Übrigen wird auf die 
o.g. Ausführungen zu (1) verwiesen. 

1. 

2. 

3. 
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 BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: Herr Christoph Strakeljahn, Saarlandstraße 14, 35398 
Gießen 

vom:17.10.2013  

 
Behandlungsvorschlag 
 
 
 
Siehe nachfolgende Seite 
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 Zu 1: Der Anregung bezüglich über den Denkmalschutz hinaus gehender 
Sicherungsmaßnahmen für die Poppe-Keller kann nicht entsprochen werden. 
Da der Bereich der beiden Bierkeller der ehemaligen Actienbrauerei (Poppekeller) 
mittlerweile als Kulturdenkmäler in die Denkmaltopografie aufgenommen wurde, besteht 
diesbezüglich auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung kein weiterer Handlungsbedarf, 
zumal bereits aus denkmalschutzrechtlicher Sicht eine Sicherung erforderlich ist. Die 
Stadtplanung kann im Rahmen einer Abwägung nicht den Fachbelang der Denkmalpflege 
beeinflussen. 
 
Zu 2: Die Einschätzungen bezüglich der Denkmalausweisungen/-änderungen werden 
zur Kenntnis genommen. 
Zum Entwurf des Bebauungsplanes wurde die Kennzeichnung der bestehenden 
Kulturdenkmäler in der Planzeichnung ergänzt sowie auch die Abgrenzung der 
denkmalgeschützten Parkanlage gemäß den Vorgaben des Landesamtes für 
Denkmalpflege Hessen, Abteilung Bau- und Kunstdenkmalpflege, an die 
Grundstücksgrenzen angepasst. Inwiefern hier denkmalschutzrechtliche Vorgaben 
aufgehoben werden sollten ist mithin nicht erkennbar. 
 
Zu 3+4: Die Einschätzung zur ökologischen Bedeutung des Poppe-Parkes wird zur 
Kenntnis genommen. Der Park als geschützte Grünanlage und festgesetzte private 
Grünfläche wird im Bebauungsplan vollständig erhalten. 
Die bestehenden und aus naturschutzfachlicher Sicht erhaltenswerten Gehölzbestände im 
Böschungsbereich werden im Bebauungsplan bereits entsprechend zum Erhalt 
festgesetzt, während auch die denkmalgeschützte Parkanlage als private Grünfläche 
planungsrechtlich im Bestand gesichert wird. Zum Entwurf des Bebauungsplanes wird 
nunmehr auch die bestehende Buche in der Planzeichnung zum Erhalt festgesetzt. Die 
naturschutzfachlichen und artenschutzrechtlichen Belange werden im Rahmen der 
Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes in der fachlich gebotenen und gesetzlich 
erforderlichen Form in Abstimmung mit den zuständigen Fachbehörden berücksichtigt. 
Schließlich wird an der dem Bebauungsplan zugrunde liegenden Bebauungskonzeption 
zwar weiterhin grundsätzlich festgehalten, aber der bislang vorgesehene Baukörper und 
respektive die überbaubaren Grundstücksflächen werden im Allgemeinen Wohngebiet WA 
2 zum Entwurf des Bebauungsplanes reduziert. 
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 BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: Herr André Wallbott, Wilhelmstraße 56 a, 35392 Gießen vom:17.10.2013  
 

 
Behandlungsvorschlag 

 
 
 
 
 
 
Siehe nachfolgende Seiten 
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 BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: Herr André Wallbott, Wilhelmstraße 56 a, 35392 Gießen vom:17.10.2013  
 
Behandlungsvorschlag 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Diesbezüglich kann zunächst angemerkt werden, dass an der dem Bebauungsplan 
zugrunde liegenden Bebauungskonzeption im Bereich des Allgemeinen Wohngebietes WA 
2 zwar weiterhin grundsätzlich festgehalten wird, aber der bislang vorgesehene Baukörper 
und respektive die überbaubaren Grundstücksflächen im Allgemeinen Wohngebiet WA 2 
zum Entwurf des Bebauungsplanes reduziert werden. 
 
Die naturschutzfachlichen und artenschutzrechtlichen Belange wurden im Rahmen der 
Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes in der fachlich gebotenen und gesetzlich 
erforderlichen Form in Abstimmung mit den zuständigen Fachbehörden berücksichtigt. 
Zum Entwurf des Bebauungsplanes wurde darüber hinaus neben dem noch ausstehenden 
Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag ein Landschaftspflegerischer Fachbeitrag erstellt, der 
auch eine weitergehende Erfassung des Plangebietes aus naturschutzfachlicher und 
landschaftspflegerischer Sicht umfasst und Gegenstand der Entwurfsoffenlegung war. Die 
bestehenden und aus naturschutzfachlicher Sicht erhaltenswerten Gehölzbestände im 
Böschungsbereich wurden im Bebauungsplan zum Erhalt festgesetzt, während auch die 
denkmalgeschützte Parkanlage als private Grünfläche planungsrechtlich im Bestand 
gesichert wird. Zum Entwurf des Bebauungsplanes wurde auch die bestehende Buche in 
der Planzeichnung zum Erhalt festgesetzt. Die Auswirkungen der Planung werden im 
Rahmen der Umweltprüfung ermittelt, die im Landschaftspflegerischen Fachbeitrag 
dokumentiert wird. Der Fachbeitrag wurde zum Entwurf des Bebauungsplanes öffentlich 
ausgelegt.  
Zudem wurde bereits zum Vorentwurf des Bebauungsplanes in der Begründung zum 
Bebauungsplan darauf hingewiesen, dass der Bebauungsplan entgegen dem 
Einleitungsbeschluss der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Gießen nunmehr als 
Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a 
Baugesetzbuch (BauGB) aufgestellt werden soll. Ein Bebauungsplan für die 
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 BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: Herr André Wallbott, Wilhelmstraße 56 a, 35392 Gießen vom:17.10.2013  
 
Behandlungsvorschlag 
 
(noch zu 1) 
Wiedernutzbarmachung von Flächen, die Nachverdichtung oder andere Maßnahmen der 
Innenentwicklung (Bebauungsplan der Innenentwicklung) kann grundsätzlich im 
beschleunigten Verfahren aufgestellt werden. Jedoch kann angemerkt werden, dass – 
obschon verfahrensrechtlich im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB nicht ohne 
weiteres geboten – ein zweistufiges Beteiligungsverfahren durchgeführt und auch ein 
Landschaftspflegerischer Fachbeitrag erstellt sowie eine Vorprüfung des Einzelfalls  
durchgeführt wird. 
Die naturschutzfachlichen und artenschutzrechtlichen Belange werden im Rahmen der 
Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes wie bereits dargelegt ohnehin in der 
fachlich gebotenen und gesetzlich erforderlichen Form in Abstimmung mit den zuständigen 
Fachbehörden berücksichtigt – dies ist unabhängig des gewählten Verfahrens erforderlich. 
Eine Umgehung verfahrensrechtlicher Vorgaben ist mithin nicht feststellbar. 
 
 
Zu 2 und 3: Die Einschätzungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Das 
Planungsergebnis stellt eine den rechtlichen Anforderungen und einer 
angemessenen Abwägung aller Interessen gerecht werdende Lösung dar. 
Zum Entwurf des Bebauungsplanes wurde die Kennzeichnung der bestehenden 
Kulturdenkmäler in der Planzeichnung ergänzt sowie auch die Abgrenzung der 
denkmalgeschützten Parkanlage gemäß den Vorgaben des Landesamtes für 
Denkmalpflege Hessen, Abteilung Bau- und Kunstdenkmalpflege, an die 
Grundstücksgrenzen angepasst. Die angesprochene Dreiecksfläche ist hingegen nach wie 
vor nicht Teil des Kulturdenkmals. 
Eine Beeinflussung der Denkmalbehörden durch den Investor oder die Stadtplanung fand 
nicht statt.  
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 BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: Herr André Wallbott, Wilhelmstraße 56 a, 35392 Gießen vom:17.10.2013  
(noch zu 2+3) 
Darüber hinaus kann auch hier angemerkt werden, dass an der dem Bebauungsplan 
zugrunde liegenden Bebauungskonzeption im Bereich des Allgemeinen Wohngebietes WA 
2 zwar weiterhin grundsätzlich festgehalten wird, aber der bislang vorgesehene Baukörper 
und respektive die überbaubaren Grundstücksflächen im Allgemeinen Wohngebiet WA 2 
zum Entwurf des Bebauungsplanes reduziert werden. 
 
Zu 4: Die Einschätzung bezüglich der Lärmauswirkungen des gewerblichen 
Parkplatzes wird nicht geteilt. 
Zunächst kann angemerkt werden, dass es sich vorliegend um einen bislang gewerblich-
industriell genutzten innerstädtischen Bereich handelt, der im Zuge der aufgegebenen 
Produktion eines emittierenden Gewerbebetriebes nunmehr einer nicht störenden 
gewerblichen Nutzung und einer entsprechenden Wohnnutzung mit insgesamt begrenztem 
Verkehrsaufkommen zugeführt werden soll, sodass bereits vor diesem Hintergrund von 
einer deutlichen Verbesserung der immissionsschutz-rechtlichen Situation im Bereich des 
Plangebietes auszugehen ist. 
Wie in der Begründung zum Bebauungsplan dargelegt, wurde zur Klärung der immis-
sionsschutzrechtlichen Rahmenbedingungen und Anforderungen, ergänzend zum vorlie-
genden Bebauungsplan eine Schalltechnische Untersuchung zum Verkehrslärm eingeholt. 
Aufgabe der Untersuchung war es zu prüfen, ob die von außen in das Plangebiet 
einwirkenden Verkehrsgeräusche die im Beiblatt 1 zu DIN 18005, Teil 1 angegebenen 
Orientierungswerte einhalten. Weiterhin wurden die Geräusche des Parkierungsverkehrs 
innerhalb des Plangebietes betrachtet. Das Gutachten enthält konkrete Vorschläge zur 
Konfliktbewältigung die Eingang in den Bebauungsplan-Entwurf gefunden haben, sodass 
auch den immissionsschutzrechtlichen Belangen unter Berücksichtigung aller geplanten 
Nutzungen hinreichend Rechnung getragen werden kann. Im Rahmen der 
Schalltechnischen Untersuchung wird auch das planinduzierte zusätzliche 
Verkehrsaufkommen berücksichtigt.  
Der Parkplatz auf dem Hügel wird regelmäßig nur werktags tagsüber genutzt werden. 
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 BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: Frau Dr. Julia Wienhard und Herr Prof. Dr. Alexander 
Langheinrich, Henselstraße 6, 35390 Gießen 

vom:16.10.2013  

 
Behandlungsvorschlag 
 
 
Zu 1: Den Anregungen wurde wie folgt entsprochen: 
Zum Entwurf des Bebauungsplanes wurden zur Verdeutlichung der Planung 
entsprechende Schnitte und Ansichten der geplanten Bebauung in die Begründung zum 
Bebauungsplan aufgenommen; unabhängig davon ist ein Modell erstellt worden. 
 
Zu 2: Den Anregungen wurde wie folgt entsprochen: 
Die Höhenentwicklung der geplanten Wohngebäude entspricht im Wesentlichen der 
Höhenentwicklung der bestehenden Bebauung entlang des Leihgesterner Weges. Hierbei 
ist auch beachtlich, dass der bislang ausschließlich gewerblich-industriell genutzte Bereich 
des Plangebietes entlang des Leihgesterner Weges maßgeblich durch großvolumige 
Baukörper dominiert wurde. Mit der Planung wird zwar der Bereich der bereits 
zurückgebauten Hallenteile baulich wieder geschlossen, aber hier eine Bebauung 
umgesetzt, die in ihrer Kubatur hinter dem bisherigen Bestand zurückbleibt und einerseits 
die kleinteiligere Bebauungsstruktur des näheren Umfeldes, andererseits aber auch die 
Kubatur der bestehenden Bebauung innerhalb des Plangebietes aufgreift und hierbei einen 
städtebaulich verträglichen Übergang schafft. Konkret wird jedoch die bislang östlich der 
geplanten Erschließungsstraße seitens des Vorhabenträgers vorgesehene Bebauung 
hinsichtlich ihrer Geschossigkeit dahingehend angepasst, dass in östlicher Richtung für 
jedes Obergeschoss ein gestaffelter Rücksprung erfolgt. Zum Entwurf des 
Bebauungsplanes wird dies planungsrechtlich durch die Festsetzung von geschossweise 
differenzierten überbaubaren Grundstücksflächen planungsrechtlich gesichert. An der Zahl 
der maximal zulässigen Vollgeschosse wird wie auch an der Festsetzung der 
Gebäudehöhen jedoch weiterhin festgehalten. 
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 Zu 3: Die Einschätzungen bezüglich der Verschattung werden zur Kenntnis 
genommen. 
Die Verschattungssimulation hat ergeben, dass gegenüber dem Ausgangszustand keine 
wesentlich größere Verschattung entstehen wird. 
 
Zu 4: Die Anregungen zum Schallschutz wurden berücksichtigt. 
Zunächst kann angemerkt werden, dass es sich vorliegend um einen bislang gewerblich-
industriell genutzten innerstädtischen Bereich handelt, der im Zuge der aufgegebenen 
Produktion eines emittierenden Gewerbebetriebes nunmehr einer nicht störenden 
gewerblichen Nutzung und einer entsprechenden Wohnnutzung mit insgesamt begrenztem 
Verkehrsaufkommen zugeführt werden soll, sodass bereits vor diesem Hintergrund von 
einer deutlichen Verbesserung der immissionsschutz-rechtlichen Situation im Bereich des 
Plangebietes auszugehen ist. 
 
Wie in der Begründung zum Bebauungsplan dargelegt, wurde zur Klärung der 
immissionsschutzrechtlichen Rahmenbedingungen und Anforderungen, ergänzend zum 
vorliegenden Bebauungsplan eine Schalltechnische Untersuchung zum Verkehrslärm 
eingeholt. Aufgabe der Untersuchung war es zu prüfen, ob die von außen in das 
Plangebiet einwirkenden Verkehrsgeräusche die im Beiblatt 1 zu DIN 18005, Teil 1 
angegebenen Orientierungswerte einhalten. Weiterhin wurden die Geräusche des 
Parkierungsverkehrs innerhalb des Plangebietes betrachtet. Das Gutachten enthält 
konkrete Vorschläge zur Konfliktbewältigung die Eingang in den Bebauungsplan-Entwurf 
gefunden haben, sodass auch den immissionsschutzrechtlichen Belangen unter 
Berücksichtigung aller geplanten Nutzungen hinreichend Rechnung getragen werden kann. 
Im Rahmen der Schalltechnischen Untersuchung wird auch das planinduzierte zusätzliche 
Verkehrsaufkommen berücksichtigt.  
 
Darüber hinaus kann angemerkt werden, dass unabhängig der Untersuchungsergebnisse 
im Bereich der geplanten Tiefgarage in Richtung der Nachbargrundstücke zur Vermeidung 
von Lärm,-, Geruchs- und Lichtimmissionen zum Entwurf des Bebauungsplanes eine 
entsprechende Wand festgesetzt wird. Zudem wird auch die bereits bestehende 
Lärmschutzwand in Richtung des Aulweges fortgesetzt und planungsrechtlich gesichert. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: Frau Dr. Julia Wienhard und Herr Prof. Dr. Alexander 
Langheinrich, Henselstraße 6, 35390 Gießen 

vom:16.10.2013  

 
Behandlungsvorschlag 
 
Zu 5: Die Fragen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen, der Anregung einer 
Tiefgaragenzufahrt vom Leihgesterner Weg aus wird jedoch nicht gefolgt. 
Die geplante Verkehrsführung wird durch die Errichtung einer entsprechenden Absperrung, 
die ausschließlich eine Befahrbarkeit von Rettungs- und Feuerwehrfahrzeugen ermöglicht, 
unterbrochen, sodass der Parkverkehr im Zusammenhang mit den künftigen gewerblichen 
Nutzungen innerhalb des Plangebietes über den Anschluss an den Leihgesterner Weg 
abgebunden wird und Durchfahrtsverkehr wie angeregt verhindert werden kann. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“  
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB sowie in der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB jeweils in 
Verbindung mit § 13a BauGB (Falltyp II) vorgebracht wurden. 
Stellungnahme von: BUND, Frau Andrea Malkmus vom:16.10.2013  
 
Behandlungsvorschlag 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung zum Verzicht auf eine überbaubare Grundstücksfläche in der 
Nordecke des Geltungsbereiches wird nicht gefolgt, da noch ausreichend Offenland 
für die genannten geschützten Vogel- und Fledermausarten verbleiben wird. 
 
Als Grundlagen des (beschleunigten) Aufstellungsverfahrens zum Bebauungsplan Nr. GI 
04/26 „Leihgesterner Weg / Elsa-Brandström-Straße“ wurden tierökologische Unter-
suchungen durchgeführt, ein Landschaftspflegerischer Fachbeitrag in der Detailschärfe 
eines Umweltberichtes ein Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag sowie eine Vorprüfung des 
Einzelfalls erstellt, die neben weiteren Gutachten, die die hier angesprochene 
Fragestellung nicht berühren, sämtlich in das Bauleitplanverfahren und die erforderliche 
Abwägung eingestellt wurden.  
Die artenschutzrechtliche Betrachtung der geplanten Wohnhäuser und Bürogebäude 
kommt hinsichtlich der untersuchten Artengruppen Fledermäuse und Vögel zu dem 
Ergebnis, dass die Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG für die meisten im Einflussbereich 
des Vorhabens vorkommenden geschützten Arten bei Einhaltung bestimmter 
Vermeidungsmaßnahmen nicht berührt werden bzw. die ökologische Funktion der von dem 
Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen 
Zusammenhang weiterhin erfüllt wird. 
Auch die anderen Gutachten sowie die im Rahmen des Aufstellungsverfahrens beteiligten 
Behörden gelangen zu keiner gegenteiligen Auffassung, so dass an der Planung 
grundsätzlich festgehalten wird. 
 

Eingang 
Stadtplanungsamt: 
18.10.2013
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